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Abbildung 1: Vorbereitungsauftrag, Schritt 1 & 2  

4. Unterrichtsunterlagen 

4.1. Erfahrungen sammeln / Erfahrungen schildern 
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4.2. Aufgabe bearbeiten / Lösungen kritisch besprechen 

Beruf:  Sanitärinstallateure-/innen EFZ 

Fach/Thema: Berufskenntnisse/Rechnen 

Zeitbedarf:  15 Minuten  

Sozialform: Gruppenarbeit   

Hilfsmittel: Schreibzeug, Taschenrechner, Formelsammlung 

Leistungsziel: 5.1.9 Schräg verlaufende Leitungen berechnen (K3) 

Auftrag: Diskutieren Sie in der Gruppe einen möglichen Lösungs-

weg um die fehlenden Angaben (Mitte-Mitte Mass Nr. 1, 

Höhenkote Nr. 2) aus den beiliegenden Planausschnitten 

(Ansicht und Grundriss) berechnen zu können. Berech-

nen Sie danach die fehlenden Angaben. Der gewählte 

Lösungsweg und die erzielten Resultate werden der Klas-

se präsentiert und gemeinsam besprochen.  

 

Abbildung 2: Einstiegsaufgabe, Schritt 3 
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Abbildung 3: Einführung Werkzeuge, Schritt 5.1, S. 1 

4.3. Einführung Werkzeuge  
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Abbildung 4: Einführung Werkzeuge, Schritt 5.1, S. 2 
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 Abbildung 5: Einführung Werkzeuge, Schritt 5.1, S. 3 
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Abbildung 6: Einführung Werkzeuge, Schritt 5.1, S. 4 
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4.4. Professionelles Vorgehen 

 

Abbildung 7: Beispielaufgabe, Schritt 5.2 
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4.5. Übungsphase 

Beruf:   Sanitärinstallateure-/innen EFZ 

Fach/Thema: Berufskenntnisse/Rechnen 

Zeitbedarf: 15 Minuten  

Sozialform:  Gruppenarbeit   

Hilfsmittel:  Schreibzeug, Arbeitsblätter 

Leistungsziel: 5.1.9 Schräg verlaufende Leitungen mit Hilfe vom Satz des Py-

thagoras respektive der Faktorentabelle berechnen können 

(K3). 

Auftrag:  Erfinden Sie in der Gruppe für die nachfolgende Bearbeitungs-

phase ein eigenes Berechnungsbeispiel zum Satz des Pythago-

ras respektive zu der Faktorentabelle. Erstellen Sie dazu eine 

kleine, verständliche Skizze.  

4.6. Spickzettel 

Beruf:   Sanitärinstallateure-/innen EFZ 

Fach/Thema: Berufskenntnisse/Rechnen 

Zeitbedarf: 20 Minuten  

Sozialform:  Einzelarbeit   

Hilfsmittel:  Schreibzeug, Arbeitsblätter 

Leistungsziel: 5.1.9 Schräg verlaufende Leitungen mit Hilfe vom Satz des Py-

thagoras respektive der Faktorentabelle berechnen können 

(K3). 

Auftrag: Erarbeiten Sie einen persönlichen Spickzettel (maximal A5 

Format) für die Arbeit im Betrieb. Das Ziel dabei ist, dass Sie 

diesen Spickzettel für den Arbeitsablauf im Betrieb einsetzen 

können und auf sich tragen. Auf den Spickzettel gehören zent-

rale Grössen und Daten, die man kennen muss, um den Ar-

beitsablauf durch Nachschlagen bzw. Nachrechnen nicht zu 

behindern. Kopieren Sie keine Unterlagen zusammen sondern 

gestalten Sie eine Darstellungsform, die für Sie nützlich und 

hilfreich ist. Die Darstellungsform soll Ihnen die Unterstützung 

bieten, die Sie noch brauchen, bis die Berechnungssituation 

für Sie zur Routine geworden ist.  
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9. Anhang  

9.1. Lektionsplanung 

 

Lehrperson: Benjamin Roth 

Klasse: SAN EFZ 1 A Anzahl Lernende: 22  

Datum / Zeit: Montag, den 27.10.2014 / 07.30 bis 10.45 Uhr 

 

Thema:  Schräge Leitungen, Dreiecksarten, Satz von Py-

thagoras, Faktorentabellen 

 

Vorgängige Sequenz:  Berechnung von zusammengesetzten Flächen 

und Grundrissen 

 

Nachfolgende Sequenz: Die Steigung und das Gefälle 

  

Nicht kognitive Ziele: In der Gruppe Verantwortung übernehmen 

 

Kognitive Ziele: Die Lernenden 

 können die wichtigsten Dreiecksarten er-

kennen und bezeichnen (5.1.9, K2) 
 können schräg verlaufende Leitungen mit 

Hilfe vom Satz des Pythagoras respektive 

der Faktorentabelle berechnen (5.1.9, K3) 
 
 

Lehrinhalt/methodischer Aufbau Lehrform Hilfsmittel Zeit 

1. Begrüssung, Vorstellung der an-
wesenden Personen, Präsenzkon-
trolle, Zielsetzung 

Einstieg 
Plenum 

Klassenliste 

Flipchart 

- 07.32 

2. Erlebte Erfahrungen von Lernen-
den in den Unterricht einfliessen 
lassen, über die verschiedenen 

Situationen gemeinsam sprechen, 
das bereits vorhandenes Fachwis-

sen abholen 
 
Schritt 1 und 2 

Plenum 

Präsentation  

Fotos  

Visualizer 
Beamer 

- 07.50 

3. Mittelschwere Einstiegsaufgabe 
mit dem vorhandenen Wissen 

versuchen zu lösen 
 

Schritt 3 

Gruppenar-
beit 

Arbeitsblatt 
Einstiegsauf-

gabe 
 

- 08.05 
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4. Präsentation der Lösungen, die 
Lösungen zusammen kritisch be-
sprechen, Flipchart anfertigen, 

Themen auf dem FC notieren, die 
wir noch besprechen müssen 

 
Schritt 4 

Plenum 
Präsentation 

Visualizer 
Beamer 
Flipchart 

- 08.25 

5. Begriffe den verschiedenen Drei-
ecksarten zuordnen, an vorhan-
denem Wissen anknüpfen 

 
Schritt 5.1 

Gruppenar-
beit 

Dreieckmodelle 
Wandtafel 
 

- 08.30 

6. Werkzeuge einführen, die Bedeu-
tung von rechtwinkligen Drei-

ecken, rechter Winkel/Dreieck 
konstruieren, Bezeichnungen am 
rechtwinkligen Dreieck, Lehrsatz 

des Pythagoras, Faktorentabelle 
für die Praxis, Benützung der 

Werkzeuge an realistischem Bei-
spiel modellhaft vormachen 

(Cognitive Apprenticeship) 
 
Schritt 5.2 

Plenum 

 

Wandtafel 
Schnur 

Arbeitsblätter 
Visualizer 
Beamer 

PE-Kunststoff-
Modell/Karton-

Dreiecke Achs-
verschiebung 

- 09.00 

    Pause 
  - 09.15 

7. Lernende eigene Beispiele erfin-

den lassen, üben mit selbst erfun-
denen Beispielen 

 
Schritt 6  

Gruppenar-

beit  
Plenum 

Arbeitsblatt  - 10.15 

8. Spickzettel für den Betrieb erar-
beiten, Spickzettel präsentieren 
  

     Schritt 7 

Einzelarbeit 
Plenum 

Arbeitsblatt 
Spickzettel 

- 10.45 

9. Die Anwendung aus dem Betrieb 

aufgrund der Bearbeitung von 
realen Berechnungssituationen 

diskutieren, Lernende Fotos von 
installierten Leitungen mitbringen 
lassen, Wo sind Probleme respek-

tive Schwierigkeiten aufgetreten? 
Spickzettel eventuell erwei-

tern/anpassen, eventuell Theorie 
zusätzlich vertiefen 
 

Die Umsetzung erfolgte am 
17.11.2014.  

 
Schritt 8 

Plenum Erfahrungen  

Spickzettel 

2 Lektio-

nen 

Abbildung 8: Lektionsplanung 
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9.2. Flipchart Lösungen kritisch besprechen 

 

 

Abbildung 9: Flipchart, Schritt 4 
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9.3. Eigene Beispiele Lernende 

 

Abbildung 10: Eigenes Beispiel 1, Schritt 6 

 

Abbildung 11: Eigenes Beispiel 2, Schritt 6 
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9.4. Spickzettel Lernende 

 

Abbildung 12: Spickzettel Beispiel 1, S. 1, Schritt 7 
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Abbildung 13: Spickzettel Beispiel 1, S. 2, Schritt 7 
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Abbildung 14: Spickzettel Beispiel 2, Schritt 7 
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9.5. Impressionen Unterricht 

 
Abbildung 15: Erfahrung aus der Praxis 1, Schritt 2 

 
Abbildung 16: Erfahrung aus der Praxis 2, Schritt 2 
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Abbildung 17: Lernende beim Lösen der Einstiegsaufgabe, Schritt 3 

 
Abbildung 18: Lernende beim Lösen der Zuordnungsaufgabe, Schritt 5.1 
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9.6. Auszug Bildungsplan 

 

Abbildung 19: Auszug aus dem Bildungsplan Sanitärinstallateure-/innen EFZ 
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